
Tagebau Pror en-Nord (Drehpunkt AFB l)- Kippe ) bei Pegau (MTBQ 4839/ 1) 
Vegetationsfreies Gewässerufer (lößhaitige r Kulturboden). wassergesälligt - als Brutplatz nicht geeignet 

(B. roslrata wurdl! aber an anderer Stelle im Gebiet nachgewiese n - K. BRI!lNL, pers. Mitl.); 
12. 8. 97: I Tier beobachtet. 

Halde Trag es'( bei MTUQ 484111 
Offen stelle (tertiäres Sandsubstrat) auf SW-Böschung; 
Sommer 1996: I '? am Nest fotografiert (H. STRELLI!R. Boma, mdl.) 

Die bereits von DoNATU (1983) geäußerte Hoffnung. daß Bembix m$lf'(Uu vielleicht soga r in der Bergba u­
folgcJandschafl günstige Habitate finden kann, konnte hiernlit flIr den BornaiAltenburger Raum eben falls 
bestätigt werden. Jedoch muß eingeschätz t werden, daß diese Vorkommen nur von temporärer Art sein werden. 
Flutungen der Rcstlöcher. Böschu ngsverf1achungen mit anschließende n Rekultivierungsmaßnabmen. sowie 
die natürliche Sukzes sion der den .. e it spärlic h bewachsenen Sandflächen werden llingerfrist ige Ansiedlunge n 
der Kreiselwespe nicht zulassen. 
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Neue Nachwei se "on Sphixim orphu subsessifis (Iu.tct:R in Rosst , 1807) (Diptera , Syrphidae ) aus 
Thüring en, Sac hsen und Sachscn-Anh alt. - Von der Schwebniege nart Spiliximorplrll subsessilis. verbreitet 
über Süd·, Minel und Osteuropa. sind aus Deutschland fast nur historisc he Fundnteldungen bekannt bzw. 
publiziert worden (z. B. NW Il AUS 1886. SACK 1930. RAI'P 1942. ScHMID 1986. STUKE 1993, DZtQCK 1997). 
Lediglich in ScItMID (1993), WOLf!' ( 1998) und STUK.E (im Druck) sind aktuelle Funde aus Baden-Württem-
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berg (14 Fundorte) und dem Berliner Raum (3 Fundorte) publiziert . Außerdem wurde die Art aktuell in der 
Umgebung von PolSdam nachgewiesen (ROTHE md!. Milt.). Die Art ist in allen Bundesländern mit Aus­
nahme von Mecklenburg-Vorpommem. S<:hlcswig-Hoistein und Nordrhein-Westfalen nachgewiesen. Als 
• .ausgestorben-- wird sie in Sac hsen-Anhalt und Sachsen. als .. vom Aussterben bedroht"· in Bayern und als 
.. stark gefahrdet-- in Baden-Württ emberg geHihrt (JENTZSCIt 1998. PELLMANN & ScHOLZ 1996. RÖDI!Jt 1998. 
DocZKAL et al. 1993). In der Rüfen Liste Deutschlands jedoch wurde sie lediglich als .. gefJhniet"· e ingcslUfl. 
In der Schweiz ist sie ausgesto rben (MAltlACIl et al. 1992). in Holland eltistieren nur Funde vor 1980 
(NlN 1998) und in Hessen sind nur alte Funde bekannt in liu.). Die Art gilt als Bioindikator ruT 
historisch alte Waldstandone und Hir Wälder von internationa ler Bedeutung Hir den NalUrschutz (SSYMANK 
1994. SPE[GlIT 1989). 

Die Larve dieser An lebt in Saf[- bzw. Schleimflüssen und nassen Hohlr'Jutnen unter Rillde an Laubbäumen 
wie z. B. Aesculus. Populus. Ainus. Sulix und V/mus (Sc HOLZ 1850 zit. nach BAJtKIlMIlYEJt 1994. KASSIlBEF.R 
1993. ROTf[ERAY 1993. SCHMtr> 1993. SI'IlIGHT (999). Meist werden die Tiere an Sehlcimflüssen der genann­
ten Baumarten gefangen. WOLFF (1998) konnte die Art auch an Querr:us 1l3chweise n. Sphiximurphtl scheint 
demnach hinsichtl ich der Wahl ihres Wirtsbaumes nicht w!ihlerisch zu sein. Der allgemein zu veneichnende 
Rückgang der Art wird als Anlaß genommen. im Rahmen dieser Kunmin eilung aktuelle Nachweise aus 
MitleIdeutschland vorlustellen. 

Nac hwei se 

Thüringen, Gera. MTBQ 503811. Elsterufer O<-g. bzw. 'lid. und deI. F. Dziock, in coll. Dziock) 
6.6. 1997. I 6. I weiteres 6 und ein<? gesehen. Das zwe ite Männchen wurde drei Tage lang am glckhen 

Platz verharrend am Rande eines großen Schleimflusses an Ae.fl;u/uS beobachtet. Danach konnte weitere 
zwe i Tage herumfliegend und auf Borke herumlaufend beobachtet werden. 

Fundonbeschreibung: Ufer der Weißen Elster in unmittelbarer Nähe zur städtisc heIl Bebauung. Kasta­
nienallee am Ufer. Schleimfluss an Aesculus lIipfJOCas!alrwlI. ca. 1 m hoch. 25 cm breit. in 50 cm Höhe 

Vergesellschaftung: Bracllyopa illsellsifis: I d leg. larva 27. 4. 1997. ex pUlK! 19. 4. 1998 
I 6'. 1 <? 6. 6. 1997 
2669.6.1997 

Brachyol'lI bicofor: 2 <? <? 6. 6. 1997 

Thüringen, SW-Kyffhäuser bei Ste inthaleben. (leg. und det. M. in coll. NMA 1» 
6. 5. 2000. I 6 
Fundortbeschreibung: Kerbtal am SW-Rand des Kyffhäusers. südexJXlnierter Hang. Streuobstwiese nm 

Hangfuß. Sch leirntluß an abgeschniltenem Ast von Apfel (Malus domes/im) in ca. 2 m Höhe. Schleimtluß­
größe ca. 25 cm2 . 

Vergesellschaftung: Bmcfryopa inse/lSWs,­
Bmclryoptl bicolor: 

I 6 6.5.2000 
I <? 6. 5. 2000 

Thüringen, Altenburg, Schloßpark, MTBQ 50400. (leg. bzw. vid. und det. M. Jessat, in coll. NMA) 
17. 5. 2000. 1 6. I weiteres Exemplar beobachtet 
24. 5. 2000. I 6 
5. 6. 2000. I <? beobachtet 
Fundortbeschreibun g: llber 400 Jahre alte Parkanlage. entstanden aus ei nem Altwaldrest am Osthang der 

Blauen Flut. Gruppe alter Roßkastanien an der Orangerie im Park (fast jede hat eine n oder mehrere kleine 
Schleimflüsse). Schleimßuß an Aesculus hippocas/(Ulum in ca. 50 cm Höhe. Schlcimflußgröße ca. ISO cm2• 

Vergesellschaftung: Braclryoptl illSt''Isilis.- 1 <? leg. pupa 23. 4. 1998. el( pupa 28. 4. 1998 
5&617.5.2000 
26624.5.2000 

Thüringen,AJl enburg. Teichpromenade (Volkspark) am Großen Teich. MTB 50400. ca. 1.3 km Luftlinie \'om 
Fundort ,.SehloßlK!rk--entfernt. (leg. und deI. M. Jessat. in eoll. NMA) 

24. 5. 2000. I d 
Fundortbeschreibung : Allee alter Roßka strlnien als Umrandung eines Teiches am SIldrand der Stadt Alten· 

burg. zahlreich e Biiume mit kleinen. wenige mit beachtlich großen Schleimtlüsscn. südwestlich angren:rend 
.,Stadtwald" (ca. 80 Jahre alt). Schleimfluß an Aescu/us IriPPOC(ls/(UlUm in ca. I m Höhe, 5 cm breit und 
40 cm hoch 

Vergesellschaftung: ßrucllyoptl illsellsilis." 1 6 24. 5. 2000 
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Sachsen-Anha lt, Biosphärcnrescrvat Mitt lere EIbe. Wörlitz, Schleusenheger Wiesen. MTBQ 414011. (leg. 
und dei. F. Oziock. in 0011. Dziock) 

2.6.1999. I d 
Fundortbeschreibung: von Biberfnlll hervorgerufener Schleimfluß an sehr alter Schwanpappe l (Populus 

nlgro), ca. 25 m von der EIbe entfernt. umgeben von intensiv gCRUllte r Mähweid e. in ca. 100 m Entfernung 
greJlzl natunlahcr Qucn:/ls-Ulmus-Auwald an. 

SachSCII. Groiusch bei l'egau, Schü l7.cnplatz 3m Rand der Elsteraue. MTBQ 4839n 
3. 6. 2000, [ <j> 
Fundortbeschreibung: KaslaniclluJlec um Stadtrand. angrenzen d NSG "Pfarrholz Groitt.sch'· (Hangwald. 

mit um Hangfuß nießendcr Schwenn igke. am Rand der Aue der Weißen Elster). großer. sehr stark laufender 
$chJeimfluß an AesculuJ lripP()CUSfWIIIIII, ca. 1.50 m lang und 20 em breit, lief bis zum Boden und bildete dOr1 
eine kleine pftitl.e. 

Vergeseilschafttll1g: BruchYOJ1C1 iIlSt'llsiUs: I d 3. 6. 2000 

Die erhöhte An7.ahl an akltlellen Nachwe isen von SphiximorplU/ ist siche rlich auf die erhö hte Aktiv i@ von 
Dipterologen an Saft- bzw. Schleimflüsscn zUfÜckzuftihren und nicht auf eine zunehmende Anzahl der Vor­
kommen dieser An. Die Haupt gefdhrd ungsursachen in Mineleuropa (Verkehrssie hen.mg an BaumalIcen und 
in alten Parks durch Fällung oder . .sanierung·· von Bäumen mit Schleimflüssen. fachlkhe Praxis der Forst­
wirtschaft) bleibe n weiter hin bestehen. Daher wird unsere r Ans icht nach auch nach dem .. Wiedere ntdecken·' 
der An in Sachsen. Sachsen-Anha lt und Thürin gen eine Einst ufung in die Kategorie I (vom Aussterben 
bedroht) in allen drei Bundesltindem als angemessen erachte l. Der Schutz aller und beschädigte r Bäume würde 
auch rur andere gel"lihrdcte Sehleirnflußbewohner einen Mitnahmeeffekt haben. wie die oben aufgelistcle 
.. Vergesellschaftung·· mit Ar1en der Gallung Brachyopa zeigt. 
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Zum Vorko mmen der Ma ulwurfsgrill e (Gr)"flOlo.lpa gryflotDlpa I. INNt. 1758) im l.a ndkre is Alten!Jurgt r 
l.a nd. - Hir ÜSlthüringen beschr'Jnken sich die Angaben zum Vorkommen von GI)'lIowlINI gr)"IIOlalpa vor­
wiegend auf historische Funde aus der Umgebung von Ronneburg. Bad Köstritz und Gera (BREtNL 1994). Nur 
wenige aktuelle Nachweise liegen vor. 50 aus Gern und Umgebung sowie aus dem Landkreis Greiz (BRI!INL 
et al. 1997), Aus dem Allenburger Land waren bisher keine historischen Nachweise bekann t (DIICRSCII 1967, 
1972. 1976. 1985). Erst 1995 gab es eine Fundmeldung aus Lucka (WORSCIl ECII 1996). Dar.wfhin wurde vom 
Mauri tianum eine Pressem ineilung (ANZE IGER vom 10.6. 1998) veröffentlicht, die zur Meldung von Maul· 
wurfsgril1en-Vorkommen im Altenburger Land aufrief. Zah lreiche Hinweise gi ngen in den Folgejahrcn ein. die 
nachfolgend aufgelis tet und beschrieben werden. Die Fundone wurden begangen und dabei meist Beleg­
exemplnre entnommen (in coll. Mauri tianum). 

Lucka (MTB-Quadrant 4939n) 
Gancnanlage .. Gute Hoffnung"; 

Die Ganenan lage .. Gute Hoffnung" (ca. 9.5 ha) befindet sich am Omrnnd von Lucka. In der 
gesamten Nord-Sild-Ausdehnung grenzt der Rainbach unmittelbar an die Gärten. Die Ganenanlage ist von 
Feldflur. Griinland und Gchöl7.en umgeben. GI)'lIowlpa gl)'II01alpa tritt nur in den Gärten auf. die nicht .... ·ei­
ter als ca. 80 m vom Bach entfernt sind. Aber auch in diesem Bereich sie nicht flkhendeckend. sondern nur 
punktue ll zu finden. Bei Begehungen 1995 und 1998 konnten hier zahlre iche Gänge und Löcher unter Brettern 
in Beeten, an Wegbegrenzungssteinen und im Rao;en festgestell t werden. 1998 wurde aus dieser Ganenanlage 
ein Massenvorkoffime n geme ldet. Die Bekämpfung von Gryllollll{H' gl)'IIO/alpa erfo lgte durch Wasser mit 
Sptllnt ine lzusatz, das in die Löcher und Gänge gegossen wurde. 

Nach Angaben \'on la'lgjtlhrigen Ganeninhabern tnd GI)'lImal/xl gl)'lIotalpa in der Anlage schon um 1960 
auf. 

Ganenanlage .. Phönix" ; 
Unmittelbar benachbart, aber durch eine Straße getrennt, liegt die Ganenan lage .,Phönix" (ca. 9 ha) in der 

Hier ergab eine Befragung, daß GI)-/lQwf/Nl gl)'IIQMlfNl nur in zwei Gärten der Anlage auftrat. 
Diese liegen unmittelbar um Bach. 

Zeitzer Straße: 
500 m von den oben beschriebenen Fundpunkten entfernt, nnt .... estlichen Onsrnnd Ion Lucka, kommt 

GI)'lIotal/Nl gryllowlpa ebenfa lls in G:lrten in der Rainbach·Aue vor. Diese sind ea. 10 m vom Bach entfernt. 
Zwischen Bach und Gänen liegt eine extensiv genutzte Wiese. die bei Hochwasser regelmäßig überschwemmt 
wird. In der unmittelbar benachbanen Ganena nl,lge lind den angren7.ellden Grundstücken am Buch wurde 
GI)'lIo/(l lp(l gl)-I/O/(llpl! dagegen bisher noch 'licht bemcrkt. 
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